
Annaberg-B. Für den grundhaf-
ten Ausbau des 2. Bauabschnittes
der Alten Dorfstraße im Ortsteil
Geyersdorf erhielt die Stadtverwal-
tung Annaberg-Buchholz von
Landrat Frank Vogel einen Zu-
wendungsbescheid über 261.105
Euro. bereitgestellt werden die
Fördermittel im Rahmen des Ent-
wicklungsprogrammes für den
ländlichen Raum im Freistaat
Sachsen zu 80 Prozent durch die
EU und zu 20 Prozent durch den
Freistaat Sachsen. ru/pm

Straßenbau Stadt
erhält Fördermittel

it dem ersten Spaten-
stich hat die Interes-
sengemeinschaft (IG)

Schmalspurbahn Thumer Netz ei-
nen weiteren und auch sichtbaren
Schritt für das Projekt „Schauanla-
ge/Traditionsgleis“ in Herold ge-
macht. Unter der Überschrift
„Rückkehr des Opernwagens“ sol-
len nun 25 Meter Gleis sowie ein
historischer Lichtmast vom
Thumer Lokschuppen entstehen.
Dazu erklärt Sven Meyer als stell-
vertretender Vorsitzender der IG:
„Auf dem Gleis wird dann unser
Packwagen, der im vergangenen
Jahr nach Herold überführt wurde,
aufgestellt. Bevor im Juni das Gleis
errichtet werden kann, müssen
noch einige bauvorbereitende Ar-
beiten passieren. Ziel ist, noch in
diesem Jahr etwas aufs Gleis zu
bringen.“ Die konkrete Planung
für das Projekt begann vor vier
Jahren. Nicht alles lief dabei
rund, doch mit Glück und Be-
harrlichkeit meisterten die Mit-
glieder so einige Hindernisse.
Nun liegt die Baugenehmigung
vor und auch die Finanzierung
des Gleisbaus ist gesichert. Aktu-
ell wurde der Waggon vermessen

M

und mit gut 400 Fotos dokumen-
tiert. „Wir müssen den ’Opern-
wagen’ total zerlegen und dann
wieder so aufbauen, wie er war.
Das ist viel Arbeit, denn das Holz
ist fast alles verrottet und auch
die Metallteile müssen ausge-
tauscht werden“, sagt Sven Mey-
er und betont: „Ohne unsere eh-

renamtlichen Helfer, Spender
und Sponsoren wäre dies alles
nicht möglich. Deshalb gilt ihnen
ein ganz besonderer Dank.“ Mit
der Restaurierung des „Opern-
wagens“ und mit dem Traditi-
onsgleis will die IG etwas er-
schaffen, was an das Bahnel und
das Thumer Schmalspurnetz er-

innert. Für den Verein allein ist
dies schwer zu stemmen. Des-
halb ist jeder, der Lust hat, einge-
laden, beim Aufbau zu helfen
oder die Aktion finanziell zu un-
terstützen. Wer möchte, kann für
25 Euro eine Gleispatenschaft
übernehmenden. www.ig-thu-
mer-netz.de ru

Bau Interessengemeinschaft setzt ersten Spatenstich für Traditionsgleis

Anlage soll ans Bahnel erinnern

Enrico Schmidt, Sven Meyer, Hans-Dieter Dippmann, Alina Brunner und Sarah Schmidt
(v.r.) von der IG beim ersten Spatenstich.
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Geyer. Wenn sich Joachim Star-
ke mit seiner jungen Mannschaft
an den Sprungschanzen in Geyer
trifft, dann ist hartes Training
angesagt. Als verantwortlicher
Trainer des Talentestützpunkts
des Skisportvereins (SSV) Geyer
weiß er ganz genau: Ohne
Übung und Ausdauer geht
nichts. Die Erfolge des SSV-
Nachwuchses sprechen letztend-
lich für sich. Nun wurde der SSV
bei der Sportlerehrung des Ski-

verbandes Sachsen zum Talen-
testützpunkt des Jahres 2013 in
der Nordischen Kombination ge-
kürt. Darüber freut sich auch
SSV-Präsident Jens Anders: „Die
letzte Auszeichnung dieser Art
ist schon einige Jahre her. Dies
zeigt, dass die Arbeit der letzten
Jahre Früchte trägt und vielleicht
weitere Kombinierer vom SSV in
die Fußstapfen von Eric Frenzel
treten könnten.“ So wie bei-
spielsweise Terence Weber

(AK17) und Jakob Fischer
(AK12), die als Einzelsportler
ebenfalls geehrt wurden. Starke:
„Unser Talentestützpunkt agiert
in allen Bereichen wie Nordische
Kombination, Spezialspringen
und Langlauf. Der Grund für die
guten Erfolge sind hauptsächlich
unsere engagierten Übungsleiter
sowie der Vorteil, an Schanzen
zu trainieren, die nach Sanie-
rung voll in Schuss sind.“ Die
Siege und Platzierungen der jun-
gen SSV-Sportler sind groß und
reichen vom Deutschen Jugend-
meister über Vizejugendmeister
bis hin zu Sachsenmeistern und
Gewinner des Deutschen Schü-
lercups. „Wir holen unseren
Nachwuchs mit dreieinhalb Jah-
ren schon im Kindergarten ab
und vermitteln ihnen die Grund-
ausbildung mit Spiel und Spaß.
Ab der AK 13 können die Talente
auf die Eliteschule nach Ober-
wiesenthal gehen oder bei uns im
Verein weitermachen“, sagt Joa-
chim Starke. Immerhin zählt der
SSV 174 Mitglieder. Die Eltern
stehen hinter ihren kleinen „Hel-
den“ und geben ihnen jede Un-
terstützung. ru

Verein SSV Geyer ist Talentestützpunkt des Jahres

Hier trainieren kleine Adler 
für den großen Siegesflug

Wenn Joachim Starke (r.) mit seinem Nachwuchs trai-
niert, dann geht es auch um Sprungtechniken.
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Annaberg-B. Die Lindenstraße
in Annaberg-Buchholz ist wieder
für den öffentlichen Verkehr frei-
gegeben - und das eher als ge-
plant. In den letzten Wochen
wurden im Auftrag der Anna-
berger Stadtwerke Hausan-
schlüsse sowie Stromkabel zwi-
schen der Einmündung Andreas-
gasse und der Kreuzung Turner-
gasse / Stegerwaldstraße verlegt.
Durch die eher abgeschlossenen
Tiefbauarbeiten konnte auch die
Stadt früher als geplant mit der
Sanierung der Straßendecke be-
ginnen, die alte Oberfläche ab-
fräsen und im Anschluss daran
komplett erneuern. ru

Verkehr Lindenstraße
vorzeitig freigegeben

Annaberg-B. Was macht ein
Kamel auf der Annaberger Kät?
Diese Frage stellt sich sicherlich
jedem, der noch nie etwas vom
legendären „Kät-Kamel“ gehört
hat. Ab sofort ist das „Kät-Ka-
mel“ wieder da. Dazu informiert
Stadtsprecher Matthias Förster:
„Die Geschichte des Kamels ist
alt und geht unter anderem auf
die Tatsache zurück, dass vor
über 100 Jahren große Shows

exotischer Tiere, darunter auch
Kamele, das Flair der Anna-
berger Kät prägten. In späterer
Zeit wurde es ein Begriff für ech-
te Kät-Fans, die fast jeden Tag
den Festplatz besuchten. Daraus
entstand das geflügelte Wort ‚Du
bist ein richtiges Kät-Kamel’.“
Nun haben Schüler der Evange-
lischen Schulgemeinschaft Erz-
gebirge, des Landkreis-Gymna-
siums St. Annen sowie der Mit-

telschule J. H. Pestalozzi aus
diesem Anlass über 60 fantasie-
volle Kät-Kamele gestaltet. Zu
bestaunen gibt es diese kreati-
ven Arbeiten aus den verschie-
densten Materialien in zahlrei-
chen Geschäften der Anna-
berger und Buchholzer Innen-
stadt. Die Idee für das Schulpro-
jekt stammt von Nicole Gräbner,
der neuen Marketingassistentin
der Stadt Annaberg-Buchholz.
Sie sagt: „Es ist mir wichtig, das
Kät-Kamel wieder in Erinnerung
zu rufen. Bei vielen Schülern ist
es in den letzten Jahren in Ver-
gessenheit geraten. Durch diese
Aktion lernen sie das Maskott-
chen dieser tollen Veranstaltung
ganz neu kennen und können es
gestalten, wie sie es mit ihren
Augen sehen. Ich war über den
hohen Zuspruch der Schulen
und auch der Einzelhändler
überrascht.“ Als kleines Danke-
schön erhalten die beteiligten
Schüler je eine Freikarte für ein
Kät-Fahrgeschäft. Die 493. An-
naberger Kät lädt mit über 100
Fahrgeschäften vom 31. Mai bis
zum 9. Juni zu Action und Gau-
di ein. ru

Tradition Die Annaberger Kät hat ihr Maskottchen zurück

Ein Kamel erobert die Stadt

Auch die Schüler des Landkreisgymnasiums präsentier-
ten ihre Kät-Kamele.
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5950689-10-1

Juwelier Kortum,
seriös, kostenlos be-
ratend und langjährig 
regional ansässig, 
kauft ständig zu fai-
ren Preisen: Gold-, 
Brillant- und Silber-

schmuck (auch defekt), Gold- und Silber-
münzen, Barrengold, Zahn- und Bruch-
gold, Platin, Silberbesteck, Antiquitäten 
jeglicher Art, Meissner Porzellan, mech. 
Uhren von Glashütte, Rolex u. a.

Sofort Bargeld
Di. und Do. 10.30 Uhr bis 17.30 Uhr

Str. der Nationen im Hotel Chemnitzer Hof

Tel. 0371/6664955

5957181-20-1

5957979-10-1

5950441-10-1
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